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Abb. 37: Apostel vom Westportale der Kirche Saint-Trophime in Arles
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die Pilaster schmückenden Akanthusranken , die Blätter¬
bordüren , die gereihten , von Ranken verbundenen Löwen¬
köpfe, Mäander , Zahnschnitt und Perlstab , die dekorative
Verwendung von Widder , Steinbock und Adler , die Kon¬
solen und Kapitale , das alles ist Erbgut der antiken
Monumente auf gallischem Boden und die Art und Weise
der Ausführung , in der diese Formen hier auftreten , hat
nichts ,was be¬
rechtigte , hier
syrische Ein¬
flüsse anzu¬
nehmen . '

Besser be¬
gründet er¬

scheint diese
These in Be¬
zug auf die

Komposition.
Konstatieren
wir zunächst
im allgemei¬
nen ihren an¬
tikisierenden
Charakter.

Das ganze
Abb . 3- .

ist in der That
noch eine Art
antiker Tem¬
pelportikus,

die den Giebel
tragenden

sechs (!) Säu¬
len stehen , wie
wir schon sag¬
ten , noch auf
hohem Unter¬
bau vor der
Mauer ; das

mittlere Inter-
kolumnium ist
jedoch ausser¬
ordentlich er¬
weitert wor¬

den, indes die seitlichen Teile zusammenschrumpften;
über demselben erhebt sich der mächtige , den Eingang
krönende Bogen , der in den Giebel tief einschneidet . In
der That ist nun der vom Giebel gekrönte Portikus mit
centraler Arkade geradezu typisch für die Fassaden der
syrischen Bauwerke. 2 Jedoch ist damit noch nicht be¬
wiesen , dass die Arier Komposition auch von dort enl-

1 Vgl . dazu au cli Anthyme Saint -Paul , Annuaire areheologique,
Bd. I , S. 62.

2 Vgl . die Bemerkungen in : le comte Melchior de Vogiie, L'ar-
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